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Bei einem Grossprojekt wie dem Bau des Gotthard-Basistunnels lässt es sich

nicht immer vermeiden, dass schutzwürdige Lebensräume ab und zu durch
technische Eingriffe beeinträchtigt werden. Die AlpTransit Gotthard AG sorgt
aber mit ökologischen Ausgleichsmassnahmen für Ersatz. So wurde in Sedrun

die Aue Insla beim Vorderrhein revitalisiert.

Geschützte Auenlandschaft

Auenstandorte sind in der Schweiz sehr selten geworden. Sie können nur dort entstehen, wo ein

Fliessgewässer periodisch Hochwasser führt und Geschiebe umlagert. Einzelne Gewässerarme wechseln zeitweise

ihre Lage, und es bilden sich neue Wasserläufe. Daneben entstehen trockene Kies- und Sandflächen als

Niederterrassen. Auenstandorte sind Lebensräume für eine grosse Anzahl spezialisierter Lebewesen. Auen sind

heutzutage grundsätzlich geschützt.

Dynamische Gestaltung erwünscht
Im Gebiet Insla am Vorderrhein existierte früher eine grössere Aue, von der heute nur noch ein kleiner Teil

erhalten ist. Uferverbauungen sowie der Bau und Betrieb des Kraftwerks haben dazu geführt, dass der Vorderrhein

einen Teil seiner Dynamik verloren hat und nun in einem schmaleren Bett fliesst.

Als ökologische Ersatzmassnahme für die durch den Bau der NEAT beanspruchten natürlichen Lebens-

räume wurde nun diese Aue wieder aufgewertet. Die Dynamik des Vorderrheins im Deltabereich der

Stauhaltung des Kraftwerks Vorderrhein KVR konnte wieder erhöht werden.
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